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Liebe Leserinnen 

und liebe Leser, 

beim Redaktions-

schluss des letzten 

Gemeindebriefes war 

die Welt noch in 

Ordnung … - oder 

etwa nicht?  Nein, 

schon Mitte Februar ballten sich dunkle 

Wolken an der Grenze zwischen Russland 

und der Ukraine. Aber was dann am 24. 

Februar begann, war für die meisten von 

uns ein Schock. Wer hätte gedacht, dass 

unsere schöne europäische Friedensord-

nung, die uns allen seit 1945 und 1989 

Frieden und Sicherheit garantiert hat, so 

einfach überrannt werden würde. Wer hät-

te gedacht, dass die Regeln, die sich die 

Weltgemeinschaft der UNO selbst gege-

ben hat, damit Staaten in gegenseitigem 

Respekt ihrer Grenzen miteinander leben 

können, so missachtet werden würden. 

Unsere Welt ist eine andere geworden. Die 

Schockwellen breiten sich auf 

dem gesamten Globus aus. Zu uns 

kommen Flüchtlinge, vom Schre-

cken gezeichnet. Sie treffen auf 

die beispiellose, warmherzige 

Gastfreundschaft vieler engagier-

ter Menschen hier.  

Inzwischen werden Waffen gelie-

fert, Alarmpläne überarbeitet, 

Schutzmaßnahmen überprüft. Preise für 

Energie und Lebensmittel steigen, die Not 

in den ärmsten Ländern der Erde nimmt 

zu. Viele Menschen sorgen sich und fra-

gen, wo das alles noch hinführen soll, wie 

der Konflikt gelöst werden kann und wie 

die Welt wohl in einem oder zwei Jahren 

aussehen wird. Wir wissen es nicht. 

Die Ältesten von uns erinnern beim An-

blick bombardierter ukrainischer Städte 

den Geruch von Brand und Staub, haben 

die Fliegeralarme im Ohr, spüren die Enge 

in dunklen Schutzräumen … sie haben das 

alles schon einmal erlebt, damals, als sie 

jung waren, als Kinder, als auch niemand 

wusste, wie es weitergehen sollte, ja ob es 

überhaupt irgendwie weitergehen würde. 

Es ist weitergegangen, die Menschheit, die 

Staatengemeinschaft, hat damals gelernt. 

Kooperation und Gemeinschaft machen 

uns stark, nicht das Gegeneinander der 

Einzelinteressen. Und das gilt ja weiterhin, 

auch wenn diese Werte jetzt so verletzt 

werden. Vertrauen wir darauf!  

Als Christen wissen wir, wir sind nicht 

alleine. „Die Erde ist des Herrn“, sagt der 

Psalm.  

Wer auch immer versucht, die 

absolute Macht zu erlangen, er 

wird nicht an IHM vorbeikom-

men. Gott steht auf der Seite der 

Schwachen und Leidenden, an 

der Seite derer, die Frieden und 

Gerechtigkeit suchen und sich 

dafür einsetzen, an der Seite der 

Barmherzigen. Wo das alles hin-

führt, - wir wissen es nicht. Aber wir wis-

sen, wer mit uns auf dem Weg ist. 

Einen guten Weg wünscht Ihnen  

Ihre Pastorin Katja Röker 
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DAS WORT Grußwort 

Die Erde ist des Herrn! (Psalm 24, 1) 
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MOIN-Treffen für Geflüchtete 
Ehrenamtliche engagieren sich im Gemeindehaus in Großenmeer  

Seit dem 25. März ist das Gemeindehaus 

Großenmeer immer am Dienstag, Mitt-

woch und Freitag von 9 Uhr bis 12 Uhr 

mit viel Leben gefüllt, denn dort findet das 

MOIN-Treffen statt, zu dem alle Geflüch-

teten aus der Ukraine und andere Interes-

sierte herzlich willkommen sind.  

Dabei steht das M für Miteinander, das O 

für Ovelgönne, dass I für Integration und 

das N für Nächstenliebe.  

Gemeinsam von der Gemeinde Ovelgönne 

und unserer Kirchengemeinde wurde die-

ses Treffen ins Leben gerufen. Weit über 

zwanzig Personen, zumeist Ehrenamtliche 

engagieren sich für die Flüchtlinge, die 

fast alle Altersgruppen vom Säugling bis 

zur Großmutter umfassen. Die Erwachse-

nen haben die Möglichkeit, sich auszutau-

schen und bekommen vielfältige Informa-

tionen, wobei Russisch sprechende Frauen 

als Übersetzerinnen fungieren. Kurz nach 

Ostern wurde dieses Fest mit einem 

Schlemmerfrühstück und einem Ostereier-

suchen gefeiert. Außerdem wurden schon 

verschiedene Aktivitäten wie ein Kinobe-

such einschließlich der notwendigen Fahr-

dienste organisiert.  

Die Kindergartenkinder werden von zwei 

Tagesmüttern betreut. Bis zu den Osterfe-

rien wurden in einem separaten Raum die 

Schulkinder, die jetzt unterschiedliche 

Schulen besuchen, von einer Lehrerin aus 

der Ukraine unterrichtet. Da viele Klei-

dungsstücke und anderes gespendet wurde, 

hatte das Helferteam auch viel damit zu 

tun, alles zu sichten und an die Bedürfti-

gen zu verteilen. 

Daher geht es herzliches Dankeschön an 

alle, die sich für die Flüchtlinge engagie-

ren, und ebenso ein Dank an die Flüchtlin-

ge, die alle Angebote mit so viel Freund-

lichkeit annehmen.                                Bo. 

Am 8. April organisierte die Band MPM 

ein Benefizkonzert in der St.-Johannis-

Kirche Strückhausen zugunsten der 

Flüchtlingshilfe. Es konnte ein Betrag von 

1.557,50 €  gesammelt werden.  

Dafür ein großer Dank an die Band und 

alle Besucher! 
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Spieleanhänger  
 

Seit Dezember 2021 hat die Kirchenge-

meinde Vier Kirchen Ovelgönne den Spie-

leanhänger in Eigenregie übernommen. 

Werner Bramlage hat viele Sponsoren 

gefunden, die uns hierbei unterstützt ha-

ben. Nach fast zwei Jahren pandemiebe-

dingter Pause kann der Spieleanhänger 

nun endlich wieder für Veranstaltungen 

gemietet werden. Neben der Hüpfburg 

sind noch weitere Spiele wie beispielswei-

se Vier Gewinnt, Hulla Hoop, eine kleine 

Torwand, Schwungtücher und Pedalos mit 

dabei. 

Wenn auch Sie den Spieleanhänger für 

Ihre Veranstaltung leihen möchten, dann 

setzen Sie sich mit Werner Bramlage unter 

der Telefonnummer 0170-3873954 in Ver-

bindung. Die Leihgebühr beträgt 80 €.  

Ein Hinbringen und Aufstellen ist nach 

Rücksprache möglich.                           Kö. 

 

Neues vom Kirchenchor 
 

Coronabedingt war unser Kirchenchor 

leider lange nicht im Gottesdienst zu hö-

ren. Doch jetzt beginnt das gemeinsame 

Singen wieder, denn der Chor beteiligt 

sich am großen Kirchenmusikfest des 

Evangelischen Chorverbandes Niedersach-

sen-Bremen, das am 25. Juni in Olden-

burg stattfindet. 

Dafür finden zur 

Zeit Proben 

statt. Nähere 

Informationen 

zum Kirchen-

musikfest finden Sie unter: 

 www.aufmachen2022.de 

Nach den Sommerferien wird der Chor 

wieder regelmäßig im Gemeindehaus Ol-

denbrok proben und sich auf die Advents- 

und Weihnachtszeit vorbereiten. Einstei-

ger sind dann herzlich willkommen!  

Die Proben finden alle zwei Woche an 

einem Donnerstagabend um 20 Uhr statt. 

Bo. 

 

Orgelkonzert in Oldenbrok 
 

Musikfreunde sind ganz herzlich eingela-

den zu einem Orgelkonzert am 19. Juni 

um 18 Uhr in der Christuskirche in Ol-

denbrok. Kantorin Natalia Gvozdkova 

wird an der historischen Klapmeyer-Orgel 

Tanzgattungen in der europäischen Musik 

für Tasteninstrumente des 16.-17. Jahrhun-

derts spielen. Der Eintritt ist frei. Spenden 

zur Erhaltung der Orgel werden erbeten.  

  Ue. 
 

 

Urlaub im Kirchenbüro 
 

Vom 19. Juli bis 9. August bleibt das 

Kirchenbüro geschlossen. Bitte wenden 

Sie sich direkt 

an Pfarrerin 

Röker oder 

Pfarrerin Bolt-

jes.  Die Anrufe 

im Kirchenbüro 

werden zu den 

Kolleginnen aus dem Kirchenbüro in Bra-

ke weitergeleitet. Auskünfte zu den Fried-

höfen erteilt Ingo Ahrens (04483-769). 

           Ue. 

 

 

http://www.aufmachen2022.de/
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Einladung aus Butjadingen 
 

Die evangelischen und katholischen Ge-

meinden Butjadingens laden für Samstag, 

den 18. Juni Urlauber wie Einheimische 

zur „Nacht der Acht“ auf die Ferienhalb-

insel ein. Zwischen 18 und 24 Uhr sind die 

acht Kirchen geöffnet und bieten unter-

schiedliche Programme an. So gibt es bei-

spielsweise in Waddens die 

„Erzählkirche“ mit Geschichten zum 

Nachdenken und Schmunzeln und einem 

reichen Musikprogramm, in Eckwarden 

die „Familienkirche“ mit Angeboten von 

Spiel bis Stockbrot oder etwa in Stoll-

hamm die Kinokirche mit einem Früh- und 

einem Spätfilm. Die Gemeinden möchten 

an diesem Abend ihre Kirchen einmal auf 

eher ungewohnte Art und Weise erfahrbar 

machen, Impulse geben und Begegnungen 

ermöglichen. Einige Programme laufen 

durchgängig, andere wiederholen sich im 

Abstand von 90 Minuten. In jedem Fall 

sind alle Angebote so ausgelegt, dass Be-

sucherinnen und Besucher an dem Abend 

mehrere Kirchen ansteuern können. 

Den gemeinsamen Abschluss bildet ein 

ökumenisches Abendgebet um 23.30 Uhr 

in der St.-Petri-Kirche Burhave. 

D. Reumann-Claßen 
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Konfis im Kirchenschlaf 
 

Kirchenschlaf ist ja bekanntlich der beste! 

Davon konnten sich jetzt die aktuellen 

Vorkonfirmand:innen überzeugen. 

Für jeden war etwas dabei: Hot Dogs, 

Spiele, gemeinsames Backen, eine Nacht-

wanderung, die Abendandacht und ein 

geselliges Abschlussfrühstück am nächs-

ten Morgen. 

Die Aktion, der zwei Treffen mit den Kon-

fis voraus gingen, sollte ihnen einerseits 

die Arbeit der Evangelischen Jugend vor-

stellen und andererseits sie als Gruppe 

zusammen schweißen. Denn im Sommer 

wartet die Teilnahme am großen Konfi-

camp auf sie. 

Alle Beteiligten hatten viel Spaß miteinan-

der. Ein voller Erfolg in diesen besonderen 

Zeiten! 

Ein großer Dank dafür geht an Hanke, 

Hendrik, Johanne, Max, Paula und Ulrike, 

die im Team diese besondere Kirchen-

nacht Ende März organisiert haben.  

(Text: Ulrike Brandt und Sandra Bohlken, 

Fotos: Max George und Hendrik Osterloh) 
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Bilderrätsel 
 

„Das ist doch ganz einfach! Das ist der 

Leuchter an der Decke in der Oldenbroker 

Kirche. Was meinst du, wo wir Konfir-

manden während der Predigt immer hinge-

guckt haben? Wir kennen alle Deckenleu-

ter!“ Das hörte ich von einer ehemaligen 

Konfirmandin. Sie hat das Rätsel der letz-

ten Ausgabe allerdings nicht gewonnen, 

sondern dieses Mal ging der Preis an 

Uschi Evers aus 

Großenmeer.  

Wo könnte dieses 

Motiv aufgenom-

men worden sein? 

Wer es weiß und 

einen Preis gewin-

nen möchte, sollte 

die Lösung per 

Telefon, Mail oder 

Brief dem Kirchen-

büro mitteilen. Ein-

sendeschluss ist der 31. Juli. Wir wün-

schen viel Spaß beim Raten!                 Ue. 

 

Konfizeit 2024 beginnt 
 

Wer 12 Jahre alt ist ober ab dem nächsten 

Schuljahr die siebte Klasse besucht und 

sich gerne in einer 

unserer Kirchen 

konfirmieren lassen 

möchte, sollte sich 

noch vor den Som-

merferien im Kir-

chenbüro melden. 

Dort erfolgen die 

Anmeldungen und 

es gibt alle Infos zur 

Konfizeit. Das Konfi

-Team freut sich schon auf den Startertag 

am 30. September, die Projektphase, die 

Konfi-Freizeit im nächsten Sommer, das 

Krippenspiel - auf eine tolle Zeit mit euch. 

WGT am 10. Juli 
 

Auch in diesem Jahr haben wir den Welt-

gebetstag coronabedingt nicht im März 

gefeiert, sondern holen ihn am 10. Juli um 

10 Uhr in der Chris-

tuskirche Oldenbrok 

nach. Den Gottes-

dienst haben in die-

sem Jahr Frauen aus 

England, Wales und 

Nordirland gestaltet.  

SingBrise wird wie-

der mit dabei sein 

und vielleicht haben 

Sie im Anschluss des 

Gottesdienstes noch Lust auf  einen engli-

schen Tee?                                            Ue. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir danken MPM und The Storks für 

das tolle Benefizkonzert am 8. April! 
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Durch die beiden Orkantiefs „Ylenia“ und 

„Zeynep“ im Februar dieses Jahres wurde 

der Pastorenwald in Oldenbrok schwer 

verwüstet.  

Durch das schnelle Handeln des stellver-

tretenden Vorsitzenden des Gemeindekir-

chenrates Rolf von Minden ist glücklicher-

weise niemand verletzt worden oder zu 

Schaden gekommen.  Die ehemalige Bun-

desstraße musste auf Höhe des Pastoren-

waldes für eine Woche gesperrt werden, 

damit die teilweise bis zu 30 Meter hohen 

umgekippten Bäume beseitigt werden 

konnten. Die Firma Völkers aus Ovelgön-

ne war ganze acht Tage beschäftigt, um 

den Schaden der beiden Orkantiefs zu be-

seitigen, damit die Straße und der Fuß- 

und Radweg wieder gefahrlos passiert 

werden können. Bei dem Orkanwochenen-

de sind über 60 Bäume umgestürzt. Da 

einige Bäume beim nächsten Sturm umzu-

kippen drohten, wurden diese vorsorglich 

bei nachträglichen Aufräumarbeiten ge-

fällt.  Rolf von Minden war zu dieser Zeit 

im ständigen Kontakt mit dem Oberkir-

chenrat in Oldenburg sowie mit der Unte-

ren Naturschutzbehörde in Brake. Obwohl 

der Anblick beim Passieren des Pastoren-

waldes für viele ungewohnt sein mag, ist 

man doch überrascht, wie schnell junge 

Pflanzen nachwachsen. Schon jetzt kann 

man sehen, dass viele Bäume und Sträu-

cher neu austreiben und das gewonnene 

Licht nutzen.                                          Kö. 

Orkan im Pastorenwald Oldenbrok 
Aufräumarbeiten - ehemalige B 211 war tagelang gesperrt 

Fotos: v. Minden u. Köpp 
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Wir gratulieren unseren Konfirmanden 2022 

 

 

Links:  

24. April 

Oldenbrok 

 

Unten: 

1. Mai 

Ovelgönne 

 

Fotos: 

B. Oltmanns 
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Oben: 1. Mai Großenmeer, unten 8. Mai Strückhausen    Fotos: Heide Pinkall 



Seite 12 

INTERVIEW                                                                          GESICHTER DER GEMEINDE 

 

Vor einem Jahr wur-

de die 41-jährige 

Katharina Köpp aus 

Oldenbrok in den 

Gemeindekirchenrat 

berufen und ist seit 

dem u. a. Mitglied 

des Redaktionsteams 

des Gemeindebrie-

fes. 

Uebachs: Dass du nicht in der Weser-

marsch geboren bist, kann man noch ein 

bisschen hören. Wo kommst du her? 

Köpp: Geboren bin ich in München und 

habe dort auch 14 Jahre gelebt. Später 

wohnten wir im Chiemgau. 2016 bin ich 

dann mit meinem Mann und unseren bei-

den Töchtern in die Heimat meines Man-

nes, nach Oldenbrok gezogen. Die Ge-

meinde Ovelgönne war allerdings schon 

immer meine zweite Heimat, weil meine 

Oma seit über 40 Jahren in Frieschenmoor 

wohnt und ich sie dort oft besucht habe. 

Uebachs: Hat die Kirche in deinem Leben 

schon immer eine Rolle gespielt? 

Köpp: Ich bin evangelisch getauft. In 

Bayern waren wir Evangelischen aller-

dings in der Minderheit. Trotzdem gehörte 

die Kirche schon irgendwie dazu. Dass wir 

unsere Kinder taufen lassen haben, war für 

uns selbstverständlich - auch wenn ich der 

Kirchengemeinde jetzt in Vier Kirchen 

Ovelgönne natürlich sehr viel näher bin. 

Uebachs: Renate Boltjes hat dich vor gut 

einem Jahr angesprochen, ob du nicht Lust 

hättest im Gemeindekirchenrat mitzuarbei-

ten. Hattest du sofort Lust dazu? 

Köpp: Ja, ich fand das super, musste mir 

jedoch Bedenkzeit ausbitten, da ich zu-

nächst mit meiner Familie überlegen 

musste, wie das ehrenamtliche Engage-

ment mit Arbeit und unserem Familienle-

ben zu vereinbaren ist, denn dass das ein 

bisschen Zeit braucht, war mir schon klar.  

Uebachs: Und in welchen Bereichen en-

gagierst du dich jetzt? 

Köpp: Ich bin im KiTa-Ausschuss und im 

Kinder– und Jugendausschuss dabei, 

schreibe und verteile Geburtstagsgrüße, 

bin im Redaktionsteam des Gemeindebrie-

fes  und bin verantwortlich für den Face-

book-Auftritt unserer Gemeinde.  

Uebachs: Und wenn Hilfe gebraucht wird, 

bist du schnell dabei und packst an. Das 

haben wir alle schon bemerkt. 

Köpp: Ja, es macht mir Spaß. Ich habe in 

diesem Jahr viele nette Menschen kennen-

gelernt aus unterschiedlichen Altersstufen 

und Berufen.  

Uebachs: Gab es denn Überraschungen? 

Hast du das Gemeindeleben anders ken-

nengelernt, als du es vorher kanntest? 

Köpp: Ja, ich habe vorher nicht gewusst, 

wie vielfältig das Gemeindeleben ist, wo 

Kirche überall beteiligt ist und mit wem 

sie zusammenarbeitet, z.B. mit der politi-

schen Gemeinde.  

Uebachs: Und was wünscht du dir für 

unsere Gemeinde? 

Köpp: Ich würde mir wünschen, dass 

noch viel mehr - vor allem jüngere Leute - 

Interesse zeigen und aktiv am Gemeinde-

leben teilnehmen und es mitgestalten.  

Uebachs: Vielen Dank für dein Engage-

ment und für deine Begeisterung! 

 

Überrascht von der Vielfalt... 
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Nachgedacht 
 

Ich kann nun `mal nicht aus meiner Haut. - 

Nö, keiner kann das. 

(??  -  „Keiner“? Aus meiner Haut? - Ist 

außer mir noch jemand in meiner Haut? 

Hallo…?) 

Jede Menge Gewohnheiten sind da drin, in 

meiner Haut. 

Als ehrliche Haut muss ich hier zugeben: 

Wenn ich so denke und rede 

- von wegen „nicht aus der Haut können“ - 

lege ich mich dabei schon gern `mal auf 

die faule Haut. 

Nu´ sein se `mal nich´ so dünnhäutig; man 

wird doch noch sagen dürfen, was ist! 

Nu, was ist denn? 

Die Welt verändert sich. Vielleicht tut sie 

das in unseren Tagen mehr als früher. 

Vielleicht. 

Vielleicht kommt uns das auch nur so vor. 

Vielleicht lagen wir aber in mancher Be-

ziehung wirklich auf der faulen Haut.  

Und sind darüber dickfellig geworden. 

Und nun muss uns erst `was richtig unter 

die Haut gehen, damit wir uns erheben. 

„Man, was soll `n der Stress?!? `S war 

grad´ so schön, und jetzt müssen wir 

hoch…“ 

Wenn einem etwas richtig unter die Haut 

geht, kann man schon `mal aus der Haut 

fahren. (Ist dann wahrscheinlich zu eng da 

drin…) 

Das muss nicht das Schlechteste sein, denn 

wenn man außer sich ist, hat man ja einen 

anderen Standpunkt und damit einen ande-

ren Blick auf alles. 

Und plötzlich ist viel mehr möglich, als 

man vorher (ein-)gesehen hat. 

FW. 

 

Hereinspaziert:  
Neuer Jugendtreff 

Für alle 10 bis 14jährigen gibt es jetzt ein 

tolles neues Angebot. Jeden Dienstag und 

Donnerstag ist der Jugendraum Oldenbrok 

im Fachwerkhaus in der Hamelstraße 2 

von 15 Uhr bis 18 Uhr für euch geöffnet. 

Was dann dort laufen wird, hängt vor al-

lem von euch ab.  

Wir sind gespannt auf eure guten Ideen. 

Und selbstverständlich gibt es auch kleine 

Snacks und Getränke. 

Kommt doch vorbei und bringt eure 

Freundinnen und Freunde mit! 

Euch erwarten Caroline Ludewig und Ced-

ric Dellmann. 

Wenn ihr noch Fragen habt, meldet euch 

bei Caroline Ludewig unter 

Mail: c.ludewig@ovelgoenne.de oder  

Tel: 0172 9739110. 

Bo. 

mailto:c.ludewig@ovelgoenne.de
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GOTTESDIENSTÜBERBLICK 

St.-Anna-Kirche 
Großenmeer 

St.-Johannis-Kirche 
Strückhausen 

Christuskirche 
Oldenbrok 

Martins-Kirche 
Ovelgönne 

 
Kirchenjahr 

Sonntag, 5. Juni  10 Uhr   Pfingsten 

Sonntag, 12. Juni   10 Uhr  Trinitatis 

Sonntag, 19. Juni 10 Uhr 10 Uhr Dorffest Neustadt 18 Uhr Orgelkonzert  1. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 26. Juni     10 Uhr 2. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 3. Juli  10 Uhr    3. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 10. Juli   10 Uhr WGT  4. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 17. Juli 10 Uhr    5. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 24. Juli    10 Uhr 6. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 31. Juli   10 Uhr   7. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 7. August  10 Uhr    8. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 14. August  10 Uhr Birkenplatz   9. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 21. August 10 Uhr    10. So n. Trinitatis 

Samstag, 27. August 9.30 Uhr Schulanfänger-GD 

in der Grundschule 

  11 Uhr Schulanfänger-GD 

in der Kirche 

 

Sonntag, 28. August   10 Uhr  11. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 4. September    10 Uhr Pferdemarkt 12. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 11. September   10 Uhr  13. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 18. September 10 Uhr    14. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 25 September  10 Uhr   15. So. n. Trinitatis 
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Naturkindergarten in 
Neustadt 
 

Wie viele schon gehört haben, können wir 

nun berichten, dass der Wiedereröffnung 

der Kita Neustadt fast nichts mehr im Weg 

steht. Am 1. August wird das neue Mitar-

beiterinnenteam dort mit der Arbeit begin-

nen, nachdem sich alle zur Planung schon 

zuvor getroffen haben. Die neue Kinder-

gartenleiterin ist Svenja Hilscher. Außer-

dem werden in Neustadt die Erzieherinnen 

Julia Wulff, Cindy Ohmstede und Anneke 

Kube sowie die Sozialpädagogischen As-

sistentinnen Sina Hauerken, Christin 

Mohrdiek und Bente Trukatis arbeiten. 

Die Kirchengemeinde dankt allen herzlich, 

die sich dafür einsetzen und engagiert ha-

ben, dass die Kita in Neustadt wieder mit 

Leben gefüllt wird, der Leiterin der Kita 

Ovelgönne Doris Knauff, dem neuen Mit-

arbeiterinnenteam der Kita Neustadt und 

dem Kitaausschuss des Gemeindekirchen-

rates. 

Renate Boltjes, Vorsitzende des Kita-

Ausschusses 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ab dem 1. August 

wird Svenja Hil-

scher den Naturkin-

dergarten  in Neu-

stadt leiten.  

In diesem Interview 

stellt sie sich vor: 

 

 

Boltjes:  Was hat dich dazu bewogen, dich 

auf die Stelle als Leiterin der Kita in Neu-

stadt zu bewerben? 

Hilscher: Ich mag es, mich weiterzuent-

wickeln und neue Herausforderungen an-

zunehmen. Die Kita in Neustadt bietet 

diese Möglichkeit und einen großartigen 

Einstieg, in die Leitung einer Kita hinein-

zuwachsen. Eine Kita neu mit aufzubauen, 

stelle ich mir unheimlich aufregend vor 

und es bringt viel Neues mit, nicht nur für 

mich, sondern auch für die Kollegen und 

vor allem für die Kinder. Gemeinsam 

wachsen wir alle. 

Boltjes:  Neustadt wird eine Kita mit na-

turpädagogischem Konzept. Warum ist es 

für dich wichtig, dass es in Neustadt die-

sen Schwerpunkt gibt und was bedeutet er 

für die Kinder? 

Hilscher: Eine Kita mit einem solchen 

Konzept gibt es hier in der unmittelbaren 

Umgebung nicht. Das hat hier gefehlt, 

wachsen doch die meisten Kinder hier sehr 

ländlich auf. Ich selbst bin in Frieschen-

moor groß geworden und konnte und kann 

mir nichts Schöneres vorstellen, als inmit-

ten der Natur zu leben. Wir lernen so viel 

von der Natur über Entwicklungen, 

Wachstum, Wertschätzung, Respekt. Alles 

wächst und gedeiht nur dadurch, dass es  
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KITA                                                                   

 

 

Auch in der Villa 

Kunterbunt begrü-

ßen wir neue Mitar-

beiterinnen.  Wir 

freuen uns auf Laura 

Hinrichs, Jana Naka-

ten und Jana Müller. 
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die Natur mit all ihren Facetten gibt und 

alles ineinander greift. Und so lernen auch 

die Kinder am besten. Mit diesem Konzept 

lernen die Kinder unmittelbar von der Na-

tur selbst und wir begleiten sie dabei. Wir 

geben ihnen den Rahmen und unterstützen 

sie. Sie lernen an praktischen Beispielen, 

wie eine Pflanze wächst, und können das 

auf ihr eigenes Leben übertragen. Wenn 

ich eine Pflanze gieße und umsorge, kann 

ich irgendwann die Früchte ernten. Eine 

solche Erfahrung bringt dem Kind immer 

mehr, als es durch Bücher oder andere 

Medien "nur" vorgetragen zu bekommen. 

Die Natur ist der beste Lehrer. 

Boltjes:  Wo und wie hast du bisher als 

Erzieherin gearbeitet? Wie war dein beruf-

licher Werdegang? 

Hilscher: Nach meiner Ausbildung habe 

ich im August 2016 im Hort der Ev. Kita 

"Villa Kunterbunt" angefangen zu arbei-

ten. In dieser Zeit habe ich die Weiterbil-

dung zur Fachkraft für alltagsintegrierte 

Sprachförderung gemacht und mich um 

die Sprachförderung der Vorschulkinder 

der Kita gekümmert. Anfang 2019 konnte 

ich dann in den Kindergarten der Einrich-

tung wechseln und habe dort die Gruppen-

leitung einer Kleingruppe mit zehn Kin-

dern übernommen. Ein Jahr später sollte 

die Gruppe integrativ werden und im Zuge 

dessen habe ich zusammen mit einer Kol-

legin Ende 2019 angefangen, mich im 

Bereich der Integration weiterzubilden. Im 

März 2020 wurde ich schwanger und ging 

anschließend in Elternzeit. Meine Tochter 

und ich teilen uns den Geburtstag. Inner-

halb dieser Zeit habe ich die Weiterbil-

dung abgeschlossen und bin nun auch 

Fachkraft für Integration. Und nun beginnt 

das neue Kapitel als Leitung, auf das ich 

mich sehr freue! 

Boltjes:  Magst du uns noch etwas Persön-

liches von dir verraten? 

Hilscher: Ich liebe das Reiten und genieße 

meine wöchentliche Auszeit bei meiner 

Reitbeteiligung. 

Ich backe nicht gern, weder Kuchen noch 

Kekse. Essen tue ich diese Leckereien aber 

umso lieber, weshalb ich da auf meine 

Freunde angewiesen bin. Ich liebe es, mei-

ne freie Zeit in der Natur zu verbringen, 

aber ein gemütlicher Abend auf der Couch 

ist, besonders mit Kind, nicht zu verach-

ten. Mir ist es sehr 

wichtig, die Welt 

offen zu sehen und 

anzunehmen, was 

sich bietet. So ver-

suche ich selbst, 

Nachhaltigkeit in 

mein Leben einzu-

bauen, um diesen 

tollen, vielfältigen 

Planeten, so gut es 

geht, zu erhalten 

und zu schützen. 

 KITA                                                                   
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Feier für alle Teilnehmer 
 

An einem Dienstag Nachmittag konnte 

man sie durchs Gemeindehaus huschen 

sehen - die Teilnehmer an der Osterbücher

-Rallye waren eingeladen, um ihre kunst-

voll gestalteten Teilnahmebescheinigun-

gen in Empfang zu nehmen. Uschi Evers 

übergab die Bescheinigungen aber nicht 

einfach so, sondern zuvor wurden Ge-

schichten verlost und vorgelesen und dann 

mussten die Bescheinigungen gesucht 

werden. So erlebten die  Kinder einen tol-

len Nachmittag, der zudem noch durch 

eine kleine Süßigkeit abgerundet wurde. 

Es grüßt das Büchereiteam 

Uschi Evers und Doris Peters 

 

Tipps des Monats 
 

Fünf Minuten 

beim Abtrock-

nen helfen müs-

sen? Zu lang! 

Fünf Minuten 

in einer Warte-

schlange? Viel 

zu lang! Fünf 

Minuten warten 

müssen, bis das 

Klo endlich frei ist? Eine Ewigkeit! Nur 

noch fünf Minuten, bis man morgens los 

muss? Zu kurz! Fünf Minuten im Zooge-

schäft die Tiere bestaunen? Viel zu kurz! 

Abends im Bett noch fünf Minuten vorle-

sen? Da reichen nicht einmal fünf Extra-

minuten, es sei denn, es sind zehn! Wie 

unterschiedlich fünf Minuten sein können, 

erzählt dieses Buch auf äußerst witzige 

Weise. Olivier Tallecs Illustrationen brin-

gen die unterschiedlichen Stimmungen auf 

den Punkt und lassen einen grinsend den 

kleinen Jungen begleiten, der mit seinen 

Eltern einen ganz normalen Tag mit lauter 

fünf Minuten erlebt.  

 

Ein Smoothie, 

der schlau 

macht? Ellas 

Klasse ist be-

geistert! Band 

17 der Kult-

Reihe „Ella“ 

von Timo Par-

vela 

Ella und ihre 

Freunde sind 

superschlau! 

Plötzlich ist 

der Matheun-

terricht kinder-

leicht, Norwe-

gisch sprechen sowieso, und was Antioxi-

dantien sind, wissen sie natürlich auch. 

Die Kinder merken aber schnell: Das kann 

nur an dem Smoothie liegen, den der Leh-

rer jeden Morgen großzügig mit ihnen 

teilt. Schon nach ein paar Stunden lässt die 

Wirkung jedoch nach, und sie haben kei-

nen Durchblick mehr. Direktor Schorn-

stein weiß davon aber nichts und ist so aus 

dem Häuschen, dass er gleich ein Fernseh-

team einlädt, um der ganzen Welt zu zei-

gen, wie schlau seine Schüler sind. Doch 

dann gibt es ausgerechnet am Tag der Auf-

zeichnung keinen Smoothie mehr …  

 

Diese und noch viel mehr Bücher gibt es 

dienstags  von 15 bis 16.30 Uhr in der 

Bücherei Eselsohr! 

BÜCHEREI ESELSOHR  
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„Alle Neune!“, hieß es Ende April beim 

Seniorenkreis Oldenbrok, der in Sürwür-

den zum Kaffeetrinken, Essen und Kegeln 

war. Die Seniorinnen und Senioren freuten 

sich darüber, dass sie wieder miteinander 

klönen und aktiv sein konnten. Die beste 

Keglerin war Lisa Brückmann und der 

beste Kegler Helmut Timmermann, wofür 

beide geehrt wurden. 

Im Mai trafen sich die Oldenbroker Senio-

ren zum leckeren Spargelessen in Salzen-

deich. Alle vier Wochen sind alle Senioren 

in das Gemeindehaus zum Spielenachmit-

tag eingeladen. Auch hier steht das geselli-

ge Beisammensein im Vordergrund. 

Im Ovelgönner 

Sen io renkre i s 

gab es im April 

einen interessan-

ten Bericht von 

Kerstin Seeland 

über das MOIN-

Treffen für die 

Geflüchteten aus 

der Ukraine. 

Im Mai konnte 

der Kreis gleich 

drei Gäste begrüßen. Der Blumenhändler 

Stefan Bruns informierte über sein Blu-

menangebot für die Ovelgönner. Anschlie-

ßend berichtete Ilka Morr von der Stiftung 

Lebensräume vom inklusiven Senioren-

wohnprojekt, das derzeit geplant wird. 

Schließlich stand leider eine Verabschie-

dung an. Denn Susanne Schlechter, der 

Leiterin des Handwerksmuseums Ovel-

gönne wurde nach über zehnjähriger Tä-

tigkeit für das Museum dort gekündigt. 

Der Seniorenkreis bedauerte das sehr und 

bedankte sich bei Frau Schlechter mit ei-

nem Buchgeschenk für das sehr gute Mit-

einander in all den Jahren. 

Die Großenmeerer Muntermacher starteten 

mit einem Besuch zum Frühstück im 

Melkhus Fuchsberg in die Saison. 

Alle freuten sich, sich nach der langen 

Pause endlich einmal wiederzusehen. 

Im Mai wurde im Gemeindehaus in der 

Eselstraße gespielt und Klönschnack 

gehalten.  

Die Strückhauser Senioren wollten im 

April eigentlich das Grünkohlessen nach-

holen. Alles war geplant und vorbereitet. 

Dann kam es leider zu etlichen Corona-

Ausbrüchen, sodass die Veranstaltung 

ganz kurzfristig wieder abgesagt werden 

musste. Umso größer war die Freude, als 

sich die Senioren im Mai zum Frühstück 

trafen.  

Die Seniorenkreisleiterinnen haben schon 

viele Aktivitäten und Termine für den 

Sommer geplant (s. S. 30). Wer Lust hat 

mitzumachen, ist herzlich willkommen! 

Bo. u. Ue. 

Seniorenkreise sind wieder aktiv 
Seit April ist ein Treffen der Kreise wieder möglich 
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HOHE GEBURTSTAGE 

 

Das Team unseres Be-

suchsdienstkreises meldet 

sich telefonisch oder 

schriftlich bei Ihnen und 

bespricht gerne mit Ihnen, 

ob Sie einen Besuch wün-

schen.  

 

 
Aus Datenschutzgründen 

werden hier keine Daten 

veröffentlicht 
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Aus Datenschutzgründen 

werden hier keine Daten 

veröffentlicht 

 

 

HOHE GEBURTSTAGE                                                                                                                                                                                                    



Aus Datenschutzgründen 

werden hier keine Daten 

veröffentlicht 
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Bitte melden Sie sich im 

Kirchenbüro, wenn Sie 

nicht möchten, dass Ihre 

Daten veröffentlicht wer-

den.  

HOHE GEBURTSTAGE 
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Aus Datenschutzgründen werden hier keine 

Daten veröffentlicht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TAUFEN                                                                       TRAUUNGEN UND EHEJUBILÄEN                                                                                                                                       
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Aus Datenschutzgründen werden hier keine 

Daten veröffentlicht 

 

 

 

 

 BEERDIGUNGEN                                                                                                                                                                                                                                                                                                     
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Am 26. Februar verstarb  

Herr Friedrich Harbers  
ehemals wohnhaft in Frieschenmoor. Herr 

Harbers war von 1977 bis 1994 Kirchenäl-

tester in der Kirchengemeinde Strückhau-

sen. 
 

Am 30. März verstarb  

Frau Annegret Sommer  
ehemals wohnhaft in Rüdershausen. Frau 

Sommer war von 1977 bis 1992 Kir-

chenälteste in der Kirchengemeinde 

Strückhausen.  
 

Wir danken beiden für ihr Engagement für 

unsere Kirchengemeinde und bitten Gott 

um Trost für die Angehörigen. 

 

Unsere Gemeindehäuser  

finden Sie: 
 

In Großenmeer: Eselstraße 6a 
 

In Oldenbrok: Hamelstraße 2 
 

In Ovelgönne: Kirchenstraße 4 
 

In Strückhausen: Kirchweg 14 

 

Spendenkonto: 

IBAN: DE02 2805 0100 0063 408140 

NACHRUF                                                                                         VERANSTALTUNGEN 

 

SENIOREN 

 

Seniorenkreis „Die Muntermacher“ 
in Großenmeer 
16.06. mittags Spargelessen 
21.07. 15 Uhr Spiele 
18.08. 14.30 Uhr Kaffee und Grillen 
bei Ulla 
Info: Ulla Niehus: 04483-264 
 

Seniorenkreis in Oldenbrok 
07.06. 14.30 Uhr Spiele 
21.06. 13.00 Uhr Ausflug 
05.07. 14.30 Uhr Spiele 
19.07. 14.30 Uhr Grillen 
02.08. 14.30 Uhr Spiele 
16.08. 14.30 Uhr Thema 
30.08. 14.30 Uhr Spiele 
Info: Heike v. Deetzen: 04480-1270 
 

Seniorenkreis in Ovelgönne 
02.06. 14.30 Uhr Thema 
07.07. 14.30 Uhr Thema 
04.08. 14.30 Uhr Thema 
Info: Renate Schattschneider: 04401-
82134  
 

Klub der Älteren in Strückhausen 
15.06. 13.00 Uhr Ausflug 
20.07. 11.00 Uhr Grillen 
17.08. 15.00 Uhr Kaffeenachmittag 
Info: Rosemarie Döding: 0421-
66088519 
 

Andacht im Haus am Bürgerpark in 
Oldenbrok  
24.06., 08.07., jeweils um 15 Uhr und 
12.08.  um 16 Uhr 
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BÜCHEREI ESELSOHR 

KIRCHLICHER UNTERRICHT 

Konfirmanden aller Pfarrbezirke  
02.07. 10.00 - 14.00 Uhr Konfi-Tag im 
Gemeindehaus Ovelgönne 
08. - 15.08. Konfifahrt, Infos kommen 
per Post 
 

Katechumenen aller Pfarrbezirke  
Anmeldung im Kirchenbüro 
30.09. 16.00 - 18.00 Uhr Startertreffen 
im Gemeindehaus Strückhausen 

VERANSTALTUNGEN 

 
FÜR JUNGE BIS ALTE 

Bibelkreis in Großenmeer 
Jeweils am zweiten Dienstag des Mo-
nats ab 19.30 Uhr 
Info: Frank Walter: 04483 - 932993 
 

In Großenmeer, Eselstr. 6a 
Dienstags  
15.00 - 16.30 Uhr 
Info: Uschi Evers: 04483 - 1280 

CHOR UND MUSIK 

 

Kirchenchor in Oldenbrok 

Nach den Sommerferien jeden zweiten 

Donnerstag Gemeindehaus Oldenbrok 

Info: Christoph Hartz: 04480-1458 
 

KisuM Projektchor 

Info: Inse Böning: 04480-461 

Kinderkirchentag in Strückhausen 

11.06. 10 bis 12.30 Uhr Kinderkirche 

Info: Andrea Thienken: 04480-948720 
 

Krabbelgruppe „Glückskäfer“ im Ge-
meindehaus Oldenbrok 
Jeden zweiten Freitag 10.30 Uhr bis 
12.00 Uhr 
Info: Caroline Ludewig: 0172 9739110  
 

Café KINT im Gemeindehaus Ovelgön-
ne für Schwangere und Eltern mit Kin-
dern im Alter von 0 –3 Jahren 
01.06. 9.00 - 11.30 Uhr 
22.06. 9.00 - 11.30 Uhr 
13.07. 9.00 - 11.30 Uhr 
Anmeldung erforderlich! 
Info: Katja Bliefernicht: 0159 06158664 
 

FÜR KINDER  

 FÜR JUGENDLICHE 

Treffen für Jugendliche  
in Ovelgönne 
16 bis 22 Uhr nach Absprache, der 
Schlüssel kann bei Küsterin M. Meyer 
(04401-82107) geholt werden.  
 

Treffen für Jugendliche  
in Oldenbrok 
Mo., Mi. und Fr. 14 bis 18 Uhr und 
jeden Freitagabend 16 bis 22 Uhr 
Info: Antje Witting: 04480-472 
 

Jugendtreff im Fachwerkhaus 
Di. und Do. 15 bis 18 Uhr  
Info: Caroline Ludewig: 0172 9739110 
 



 

Kirchenbüro  Hamelstraße 2, 26939 Ovelgönne - Oldenbrok 
  Bärbel Uebachs - Tel: 04480 222  -  Fax: 04480 949 881 
  Öffnungszeiten:  Di, Mi, Fr  9 - 12 Uhr,  Do 16 - 18 Uhr 
  Email:  kirchenbuero.ovelgoenne@kirche-oldenburg.de 
  Internet: www.kirche-wesermarsch.de 
 

Pfarrerin Renate Boltjes - Tel: 04480 949 882  -  Fax: 04480 949 881 
  Email:  renate.boltjes@kirche-oldenburg.de 
 

Pfarrerin Katja Röker - Tel: 01525 963 8334 -  Fax: 04480 949 881 
  Email: katja.roeker@kirche-oldenburg.de 
 

 
Küsterin + Friedhof 
GROßENMEER  Alke Feise-Addicks  Tel:  04480 948 022 
OLDENBROK  Birgit Mosch   Tel:  04480 1388 
OVELGÖNNE  Marion Meyer  Tel:  04401 821 07 
   Friedhofsverwaltung (Büro Brake) Anke Albrecht Tel:  04401 3450 
STRÜCKHAUSEN  Ute Lampe-Hülsmann  Tel:  04480 948 100 
 

Kirchenchor  Christoph Hartz  Tel:  04480 1458 
 
 

Kirchenführungen 
STRÜCKHAUSEN  Dörte Koopmann  Tel:  04480 1600  oder Kirchenbüro 
Spieleanhänger Werner Bramlage  Tel:  0170  3873954 
 
 

Ev. KiTas  Villa Kunterbunt Ovelgönne 
   Ltg. Doris Knauff, Kirchenstraße 29 
   Tel:  04401 8865  Fax: 04401 700858 
                                      Email:  kita.ovelgoenne@kirche-oldenburg.de 
   Neustadt  
   Ltg. Svenja Hilscher, Neustädter Str. 68  
   Ab 01.08.2022 Tel. 04480 1842 
   Email: kita.neustadt@kirche-oldenburg.de 
 

Kreisjugenddienst  Ulrich Bohlken, Tel:  0421 620 63 10  oder  0157 740 400 90 
   Email:  ulrich.bohlken@ejo.de 
 

Diakonisches Werk  Bürgermeister-Müller-Straße 9, 26919 Brake, Tel:  04401 695903 
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